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Forschungsprojekt zu frühen Warnsignalen von Partnerschaftsgewalt 

im Rahmen eines Forschungsprojekts an der Psychologischen Hochschule Berlin 
unter der Leitung von Frau Prof. Dr. Rebecca Bondü untersuchen wir aktuell 
potentielle frühe Warnsignale für Partnerschaftsgewalt. Ziel der Studie ist es, 
Verhaltensweisen zu Beginn einer Beziehung zu identifizieren, die rückblickend als 
Warnsignale für spätere Gewalt in der Partnerschaft gedeutet werden können. 
Erkenntnisse hierzu sollen dabei helfen, Präventionsmaßnahmen künftig präziser 
und effektiver zu gestalten.   

Wen suchen wir? 

Wir suchen Männer ab 18 Jahren, die in einer vergangenen Partnerschaft jegliche 
Form von Partnerschaftsgewalt erlebt haben und bereit sind, ihre Erfahrungen in 
einem Einzelinterview (ca. 20–30 Minuten) mit uns zu teilen. 

Ablauf der Teilnahme 

• Einzelinterview (ca. 20–30 Minuten) 
• Durchführung online oder in den Räumen der Psychologischen Hochschule 

Berlin 
• Gespräch über frühe Warnsignale zu Beginn der Beziehung und deren 

damalige Wahrnehmung 
• Es geht nicht um eine ausführliche Schilderung der Gewalterfahrungen. 

Datenschutz 

Die Interviews werden audio-aufgezeichnet. Dabei müssen die Teilnehmenden ihre 
Namen nicht nennen. Die Audioaufnahmen werden schnellstmöglich und 
ausschließlich von der Person, die die Interviews geleitet hat, verschriftlicht und 
anschließend vollständig gelöscht. Die verschriftlichen Aussagen werden 
anonymisiert, so dass damit keine Einzelpersonen in Verbindung gebracht werden 
können.  
 
Alle Daten werden sicher gelagert, verschlüsselt gespeichert und ausschließlich zu 
wissenschaftlichen Zwecken verwendet. Auf die Daten haben nur die 
Mitarbeiter:innen des Forschungsprojektes Zugriff. Diese sind zur Verschwiegenheit 
verpflichtet. Die anonymisierten Daten werden für 10 Jahre gespeichert und dann 
datenschutzgerecht entsorgt. Eine nachträgliche Löschung der Daten ist nach 
erfolgter Anonymisierung nicht mehr möglich. 

 

Bei Fragen/Interesse freue ich mich über eine Nachricht an: 
fruehwarnsignale@phb.de 


